
Pfarrkirchen: Redaktion: d 0 85 61/23 49 21
Fax: 23 49 42, E-Mail: red.pfarrkirchen@pnp.de
Geschäftsstelle/Anzeigen: d 2 34 90 − Fax: 23 49 41
E-Mail: gst.pfarrkirchen@pnp.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 8.30−12.30 u. 13.30−17 Uhr,

Fr. 8.30−13.30 Uhr

PFARRKIRCHENMontag, 25. Oktober 2010 Nummer 248 / Seite 25

Mediabus macht Station
vor dem Rathaus
Pfarrkirchen. „Internet erfahren“, das ist eine
Aktion des Katholischen Deutschen Frauen-
bunds in der Diözese Passau. Damit soll Inter-
net-Anfängern, und hier vor allem interessier-
ten Senioren, die Scheu vor dem Medium ge-
nommen werden. Ein umgebauter Linienbus,
der am Mittwoch, 27. Oktober, von 10 bis 17
Uhr vor dem Rathaus stehen wird, bietet an
zwölf Computerarbeitsplätzen die Möglich-
keit, sich unter fachkundiger Anleitung mit
dem Internet vertraut zu machen. Dieses rol-
lende Internetcafé ist eine Initiative des Bun-
desministeriums für Wirtschaft und Technolo-
gie. Der Zweigverein des Frauenbundes hat
den Bus nach Pfarrkirchen geholt. Die beiden
Betreuer des Busses gehen auf Fragen und Pro-
bleme rund ums World Wide Web ein, zeigen
unter anderem die Möglichkeiten des Internet,
wie man E-Mails schreibt und verwaltet. Das
Angebot ist kostenlos. − hp

Radfahrer kollidiert
mit Auto und stürzt
Pfarrkirchen. Ein 71-jähriger Radfahrer aus
Pfarrkirchen war am Samstag gegen 13.15 Uhr
auf der Staatsstraße 2112 in Richtung Arnstorf
unterwegs. Auf Höhe Benk wollte er − laut Po-
lizei ohne dies anzukündigen − an der Abfahrt
nach Schönau links abbiegen. Gleichzeitig
aber überholte ihn ein 61-jähriger Pkw-Lenker
aus Dietersburg, so dass es zur Berührung
kam. Der Radfahrer stürzte und zog sich dabei
leichte Verletzungen zu. Das BRK brachte ihn
ins Kreiskrankenhaus Eggenfelden. − hub

Zwei Männer verprügeln
grundlos 17-Jährigen
Triftern. Ein Strafverfahren wegen gefährli-
cher Körperverletzung erwartet zwei Männer,
die am Freitagabend einen Jugendlichen ohne
Grund verprügelt haben. Nach Angaben der
Polizei hielt sich der 17-Jährige aus Triftern mit
seinem Freund gegen 22 Uhr am Marktplatz-
brunnen auf, als er von den beiden Tätern nach
Zigaretten gefragt wurde. Urplötzlich schlug
und trat das Duo auf ihn ein, wobei er leichte
Verletzungen erlitt und vom BRK ins Kran-
kenhaus Eggenfelden gebracht werden muss-
te. Einer der Täter, ein 23-Jähriger aus Triftern,
konnte mittlerweile ermittelt werden, nach
dem zweiten wird noch gefahndet. − hub

KOMPAKT

Von Gerhard Huber

Pfarrkirchen. Offene Ge-
schäfte, Tag der Sicherheit, Au-
tosonntag − das waren gleich
drei gute Gründe, der Kreisstadt
gestern einen Besuch abzustat-
ten. Zahlreiche Gäste nutzten
den freien Tag zum Bummeln
durch die Innenstadt und das In-
dustriegebiet. Sie ließen sich
beim Flanieren auch vom regne-
rischen Wetter nicht abhalten.

Viele Informationen gab es für
die Besucher beim Tag der Si-
cherheit am Rathausplatz. Rund
um das Wimmer-Ross waren ver-
schiedene Organisationen prä-
sent und stellten ihre Arbeit vor.
Tipps zur ersten Hilfe hatten die
BRK-Bereitschaft Pfarrkirchen
parat. Unter anderem konnte
man einen Sanka von innen be-
gutachten. Die Wasserwacht
war ebenso vertreten wie die Po-
lizeidienststelle Pfarrkirchen
und der Weiße Ring. Der ADAC
war mit einem Gurtschlitten vor
Ort und demonstrierte die
Wucht eines Aufpralls bei gerin-
ger Geschwindigkeit.

Eine der Hauptattraktionen
hatte die Pfarrkirchner Feuer-
wehr dabei − und zwar die große
Drehleiter. Mit ihr konnten die
Besucher in luftige Höhen hoch-
fahren und sich einen Überblick
über das Geschehen am Rat-
hausvorplatz machen.

Traditionell stand dieser ver-
kaufsoffene Herbst-Sonntag
auch im Zeichen der Autohäu-
ser, deren Mitarbeiter die Besu-
cher über die neuesten Modelle
der jeweiligen Marken infor-
mierten.

Natürlich drehte auch der
Stadtbus − er war im Auftrag der
Stadtwerke und des Wirtschafts-
forums (Wifo) unterwegs − wie-
der seine Runden kostenlos für
die Passagiere von der Innen-
stadt zum Industriegebiet und
wieder zurück. Ein Angebot, das
großen Zuspruch fand.

Ein Tag für die ganze Familie
Offene Geschäfte und Sicherheitsaktion locken zahlreiche Besucher an − Autohändler präsentieren neue Modelle

Der Nachbar

De ganze Familie is ausgflong
und i hob mei Ruah − so a ver-
kaufsoffener Sonntag is scho
schee . . . (Zeichnung: Ringer)

Triftern. Ein Verkehrsunfall,
der sich am Freitag gegen 22.10
Uhr auf der Kreisstraße PAN 1 bei
Mollöd ereignete, und dessen
Folgen haben Polizei und Feuer-
wehr mehrere Stunden lang be-
schäftigt.

Ein 22-jähriger Autofahrer aus
Triftern, der in Richtung Ulbering
unterwegs war, kam in einer
Linkskurve − vermutlich wegen
überhöhter Geschwindigkeit −
von der Straße ab. Der Pkw über-
schlug sich anschließend mehr-
mals, ehe er total demoliert auf
dem Dach liegen blieb. Der Len-
ker und sein 23-jähriger Beifahrer

aus Triftern konnten sich aus dem
Wrack befreien, indem sie die Sei-
tenscheibe des Wagens einschlu-
gen. Danach entfernte sich der
Verursacher und lief in den Bärn-
sauer Wald. Von ihm war zunächst
lediglich bekannt, dass er ebenso
wie sein Beifahrer, der ins Kran-
kenhaus Eggenfelden gebracht
wurde, verletzt sein soll.

Deshalb wurde eine Suchaktion
gestartet, bei der neben der Polizei
samt Hubschrauber auch die Feu-
erwehren Triftern, Voglarn und
Wittibreut im Einsatz waren. Die
Helfer durchkämmten zu Fuß das
umliegende Gelände. Zudem wur-
de das gesamte Gebiet abgefahren

und mit Fahrzeugen ausgeleuch-
tet, doch alle Bemühungen blie-
ben erfolglos. Gegen 0.30 Uhr be-
endete man die Aktion.

Nach Rücksprache mit Elmar
Buchbauer, Leiter der Polizeiin-
spektion Pfarrkirchen, wollte man
am Samstagmorgen die Suche
dann eigentlich wieder aufneh-
men. Doch dazu kam es nicht, weil
eine Polizeistreife den Vermissten
um 7.25 Uhr daheim antraf. Er gab
an, dass er nach dem Unfall im
Raum Wittibreut ohne Orientie-
rung umhergeirrt sei. Ein von ihm
verständigter Bekannter habe ihn
schließlich gegen 1.30 Uhr nach

Unfallfahrer löst große Suchaktion aus
Auto überschlägt sich mehrmals − 22-Jähriger flüchtet in den Wald

Hause gefahren. Die Polizei infor-
mierte er allerdings darüber nicht.
Glücklicherweise stellte sich her-
aus, dass der junge Mann bei dem
Unfall kaum verletzt worden war.
Der Gesamtschaden am Pkw be-
trägt rund 15 000 Euro.

Gegen den 22-Jährigen wird
nun wegen Gefährdung des Stra-
ßenverkehrs, fahrlässiger Körper-
verletzung und Unfallflucht ermit-
telt. Zudem, so PI-Leiter Elmar
Buchbauer, prüft das Polizeipräsi-
dium Niederbayern, in welcher
Höhe die Kosten für die Suchmaß-
nahmen, besonders der Einsatz
des Hubschraubers, auf den Mann
umgelegt werden. − hub

Pfarrkirchen. Einen weißen
Opel Corsa, der am Dauerpark-
platz am Bahnhof abgestellt war,
hat ein Unbekannter mutwillig be-
schädigt. Der Außenspiegel wurde
gewaltsam so weit nach hinten ge-
drückt, dass er erneuert werden
muss. Zudem riss der Täter das vor-
dere Kennzeichen ab. Nach Anga-
ben der Polizei, die diesen Fall be-
arbeitet, geschah dies in der Zeit
von Montag, 18. Oktober, bis Frei-
tag, 22. Oktober. Der Schaden be-
trägt rund 110 Euro. Wer hat etwas
Verdächtiges beobachtet? Hinwei-
se nimmt die Inspektion Pfarrkir-
chen entgegen − und zwar unter
d 0 85 61/9 60 40. − hub

Kennzeichen
abgerissen

Bad Birnbach. „Ein deutsches
Requiem“ von Johannes Brahms
hat der Konzertchor der Sing- und
Musikschule in der Pfarrkirche
aufgeführt. Die rund 200 Besucher
erlebten einen beeindruckenden
Konzertabend.

Die Vorbereitungen für das gro-
ße Ereignis liefen seit Monaten. Es
war auch eine Menge an Arbeit nö-
tig, um die rund 100 Akteure in der
Pfarrkirche unterzubringen. Dem
Publikum bot sich nach so viel Vor-
leistung ein schönes Bild.

Die Optik ist das eine, die Akus-
tik das andere. Der Chor wirkte
hervorragend und die Sängerinnen
und Sänger wurden von der Nie-
derbayerischen Kammerphilhar-
monie bestens unterstützt. Ausge-
zeichnet auch die Leistungen der
Solisten Ingrid Fraunholz (So-
pran) und Werner Rollmüller (Ba-
riton). Schon nach wenigen Minu-
ten tropfte Musikdirektor Bern-

Beeindruckende Leistung
hard Löffler der Schweiß von der
Stirn. Er verausgabte sich an die-
sem Abend total, doch bei aller An-
strengung blieb immer mal Zeit für
ein Lächeln und ein Augenzwin-
kern, wenn der Chor wieder eine

schwierige
Passage mit
Bravour ge-
meistert
hatte.

Brahms
hat mit sei-
nem Requi-
em neue
Tatsachen

Konzertchor führt Brahms-Requiem in der Pfarrkirchen auf − Kammerphilharmonie und Solisten überzeugen ebenfalls

geschaffen. Während der festgeleg-
te Text der lateinischen Totenmes-
se ein Bittgebet darstellt, das den
Verstorbenen begleitet, drehte er
den Spieß um. Die Hinterbliebe-
nen brauchen Trost, nicht der Ver-
storbene. Mit dem Werk sollte er
die härtesten Kritiker seiner Zeit
überzeugen, Auch die Vorge-

schichte ist einen Blick wert. Es
gibt Anzeichen, dass die Idee einer
Trauerkantate bei Brahms schon
früh entstand, womöglich unter
dem Eindruck des tragischen To-
des seines Förderers Robert
Schumann. Als sicher gilt, das der
Tod seiner Mutter im Februar 1865
diese Komposition wieder in den
Mittelpunkt gerückt hat. Die ers-
ten drei Sätze – mehr wollte man
dem Publikum nicht zumuten –
wurden 1867 in Wien uraufgeführt.
Es kam zu einem großen Misser-
folg. Das sollte sich ändern – bis in
die heutige Zeit hinein.

Der Applaus des Publikums
machte dies deutlich, wobei die
Akteure des Abends einen mindes-
tens ebenso großen Anteil daran
hatten, wie der Schöpfer des Requ-
iems selbst. Unter den Gästen be-
grüßte Bürgermeister Josef Hasen-
berger auch Trifterns Rathauschef
Walter Czech und Ehrenbürger
Hans Putz. − vg

Zählte zu den Attraktionen:Mit der großen Drehleiter der Feuerwehr konnten die Besucher nach oben fahren. − Fotos: Huber

Auch die Autohändler hatten geöffnet und präsentierten die neues-
tenModelle, hier das Cabrio Renault Wind im Autohaus Huber.

Immer einHingucker:DasRauchhaus-Modell der FFWPfarrkirchen
hatte es vor allem den Kindern angetan.

Der große Konzertchor hat monatelang geübt, um für das „Requiem“ von Johannes Brahms gewappnet zu
sein. Die Mühen haben sich gelohnt − die Aufführung klappte hervorragend. − Fotos: Gröll jun.

Dirigent Bernhard
Löffler in Aktion.


